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Verzeichniss
der

VORLESUNGEN
an der

Hochschule Bern
Sommer-Semester 1892.

I. a. Evangelisch-theologische Fakultät.
Allgemeine Einleitung in das alte Testament (Kanon, Text,

Uebersetzungen und Auslegung) .... Hr. Dr. Oettli, P. o. 
Montag, Dienstag und Donnerstag 10 — 11 Uhr.

Erklärung ausgewählter Psalmen, 2. Theil .... Derselbe.
Mittwoch, Freitag und Samstag 10—11 Uhr.

Kursorische Lektüre des Deuteronomium mit Pentateuch­
kritischen Uebungen................................... Derselbe.

Freitag 3—5 Uhr.
Arabisch. Elementarkurs................................... . . Derselbe.

In 2 zu bestimmenden Stunden (Publice).
Einleitung in das neue Testament. Allgemeiner Theil (Ge- ,

schichte des Kanons und des Textes) . . Hr. Steck, P. o.
Montag 9—10 Uhr, Mittwoch und Freitag 8—9 Uhr.

Römerbrief...................................................................... Derselbe.
Dienstag bis Freitag 9—10 Uhr.

Patristische Uebungen zur Geschichte des Kanons Derselbe.
2stündig, Abends (Pnblice).

Neutestamentliches Seminar. Uebungen zur synoptischen
Frage................................................................. Derselbe.

Samstag 8—10 Uhr (Publice).
Exegetische Uebungen, Johannesbriefe..................................Hr. Lie. Barth, P. e.

In zwei noch zu bestimmenden Stunden (Publice).
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Kirchengeschichte, I. Theil................................................... Herr Lic. Barth, P. e.
Montag bis Freitag 11—12 Uhr.

Geschichte der Reformation in Bern............................. Hr. Dr. Bloesch, P. e.
Dienstag u. Donnerstag 8-9 Uhr, Samstag 11-12 Uhr.

Geschichte der protestantischen Sekten....................... Derselbe.
In 2 noch zu bestimmenden Stunden.

Kirchenhistorisches Seminar......................................... Derselbe.
Mittwoch 4—6 Uhr (Publice).

Geschichte der Religionsphilosophie und Theologie seit Kant Herr Dr. Lüdemann, P. o.
Dienstag bis Freitag 7—8 Uhr.

Dogmatik, 2. Theil................................................................. Derselbe.
Dienstag bis Freitag 8—9 Uhr.

Dogmatische Uebungen..................................................... Derselbe.
Samstag 8—10 Uhr (Publice).

Theologische Ethik, I. allgemeiner Theil..........................Hr. Dr. Müller, P. o.
Dienstag, Donnerstag und Samstag 10—11 Uhr.

Liturgik und Homiletik..................................................... Derselbe.
Dienstag, Donnerstag, Samstag 11—12 und Freitag

10—11 Uhr.
Homiletische und katechetische Uebungen........................ Derselbe.

Mittwoch und Freitag 3—5 Uhr.
Exegetisch-praktische Erklärung ausgewählter Schriftab­

schnitte ........................................................... Derselbe.
Freitag 11—12 Uhr (Publice).
Anmerkung. Die Vorlesungen über Pädagogik für Studirende der Theologie und 

über Religionsgeschichle sind im Lektionskatalog der philosophischen Fakultät angezeigt.

I. b. Katholisch-theologische Fakultät.
Einleitung in das neue Testament........................................Hr. Dr. Herzog, P. o.

Montag, Mittwoch und Freitag 7—8 Uhr.
Erklärung des Briefes an die Hebräer........................ Derselbe.

Montag, Mittwoch und Freitag 8—9 Uhr.
Exegetische Uebungen (der Prophet Ezechiel) .... Derselbe.

Dienstag und Donnerstag 8—9 Uhr.
Hebräische Sprachübungen............................................... Derselbe.

Dienstag, Donnerstag und Samstag 7—8 Uhr.
Homiletische Uebungen..................................................... Derselbe.

Samstag 8—9 Uhr.
Kirchengeschichte, I. Theil.........................................................Hr. Dr. Woker, P. o.

Montag, Donnerstag und Freitag 6—7 Uhr, Samstag
9-10 Uhr.
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Kirchengeschichtliches Repetitorium.............................
Freitag 7—9 Uhr.

Kirchengeschichtliche Uebungen.........................................
Samstag 10—12 Uhr.

Théologie dogmatique: Théodicée et Religion en général 
Lundi 10—12 heures, mardi 10—11 heures.

Histoire de l’Eglise : Du IIe siècle au Ier concile de Nicée 
Mercredi 10—11 heures.

Exercices et Répétitions.....................................................
Jeudi 4—5 heures.

Dogmatik............................................................................
Montag u. Dienstag 6—7 Uhr, Mittwoch 10—11 Uhr, 
Donnerstag 9—10.

Ethik..................................................................................
Montag und Dienstag 5—6 Uhr, Mittwoch 9 — 10 Uhr.

Dogmatische und ethische Uebungen
Donnerstag 3—5 Uhr.

Liturgische Uebungen..............................................  .
Freitag 3-6 Uhr.

Geschichte der geistlichen Dichtung im deutschen Mittelalter
Mittwoch 11 — 12, Donnerstag 10 — 11 Uhr.

Patrologie: die Apologeten. Fortsetzung..........................
Dienstag und Freitag 9—10 Uhr.

Hr. Dr. Woher, P. o.

Derselbe.

Hr. Dr. Michaud, P. o.

Le même.

Le même.

Hr. Dr. Thürlings, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Lauchert, P. o.

Derselbe.

II. Juridische Fakultät.
Deutsches Privatrecht mit geschichtlicher Einleitung 

Dienstag bis Freitag 10—12 Uhr.
Repetitionen und Quellenstudien im deutschen Recht 

Samstag 10—12 Uhr.
Institutionen des römischen Privatrechts . .

Montag bis Freitag 8 — 9 Uhr.
Erbrecht als Theil der Pandekten.......................

Montag, Mittwoch und Freitag 9—10 Uhr.
Geschichte des römischen Civilprozesses . . .

Dienstag und Donnerstag 9—10 Uhr.
Im romanistischen Seminar: Exegetische Uebungen 

Samstag 8—10 Uhr.
Pandektenrepetitorium und Conversatorium

Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 2—4 Uhr

Hr. Dr. Zeerleder, P. o.

Derselbe.

Hr. Dr. Lotmar, P. o.

Derselbe.,

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Marcüsen, P. e.
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Ausgewählte Kapitel aus der vergleichenden Gesetzgebung Hr. Dr. Marcusen, P. e. 
Dienstag und Freitag 11 —12 Uhr. (Publice.)

Bernisches und eidg. Obligationenrecht (Art. 1—611 incl.) Hr. Dr. König, P. o. 
Montag bis Freitag 10—11 Uhr, Donnerstag und

Freitag 11—12 Uhr.
Bernisches Erbrecht (Publice)............................................. Derselbe.

Montag bis Mittwoch 11 — 12 Uhr.
Code Napoleon : Du contrat de mariage...............................Hr. Dr. V. Rossel, P. o.

Lundi et mardi 8—10 heures.
Code fédéral des obligations: Partie spéciale (articles Le même.

183 à 523).
Lundi, mardi, mèrcredi et jeudi, 4—5 heures.

Histoire du droit dans le Jura bernois............................. Le même.
Jeudi 8—9 heures.

Répétition de droit civil et exercices pratiques ... Le même.
Jeudi 9—11 heures.

Deutsches und bernisches Strafprozessrecht .... Hr. Dr. Gretener, P. o.
Montag bis Freitag 9-10 Uhr.

Eidgenössisches Militärstrafrecht................................... Derselbe.
Montag 6—7 Uhr.

Repetitorium und Examinatorium des Strafrechts . . . Derselbe.
Dienstag und Donnerstag 6—7 Uhr.

Behandlung von Strafrechtsfällen................................... Derselbe.
Freitag 6—7 Uhr.

Eidg. Bundesstrafrecht......................................................... Hr. Dr. Stooss, P. o.
Montag und Donnerstag 5 — 6 Uhr.

Eidgenössisches Betreibungs- und Konkursrecht . . Hr. A. Reichel, P. o.
Montag bis Freitag 8—9 Uhr.

Civilprozesspraktikum..................................................... Derselbe.
In zu bestimmenden Stunden..

Ausgewählte Lehren aus dem bernischen Verwaltungsrechte Derselbe.
Montag und Freitag 9—10 Uhr.

Eidgenössisches Strafprozessrecht........................................Hr. Dr. Lauterburg, P.-D.
Donnerstag und Freitag 7—8 Uhr.

Repetitorium des schweizerischen Schuldbetreibungs- und
Konkursrechts............................................... Derselbe.

Donnerstag und Freitag. 8—9 Uhr.
Repetitorium des eidgenössischen Civilprozesses . . . Derselbe.

Samstag 7—8 Uhr.
Geschichte des eidg. Bundesstaatsrechtes............................ Hr. Dr. Hilty, P. o.

Montag bis Mittwoch 7—8 Uhr.
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Berner Staatsrecht Praktischer Theil.
Donnerstag bis Samstag 7 — 8 Uhr.

Hr. Dr. Hilty, P. o.

Völkerrecht...................................................................... Derselbe.
Montag bis Freitag 3—4 Uhr.

Die Grundbegriffe der Nationalökonomie............................ Hr. Dr. Oncken, P. o.
Dienstag und Donnerstag 5—7 Uhr.

Im Seminar für Volkswirthschaftslehre und Konsular­
wesen. (Publice).
Lehre des Konsularwesens............................................... Derselbe.

Montag 5—7 Uhr.
Die Handelspolitik der wichtigeren Staaten .... Derselbe.

Mittwoch 5—7 Uhr.
Ausgewählte Werke der neueren volkswirthschaftlichen

und sozialistischen Literatur....................... Derselbe.
Freitag 5—7 Uhr.

Geld- Bank- und Börsenwesen............................................. Hr.Dr. Berghoff-Ising, P.-D.
Montag und Dienstag 4—5 Uhr.

Das moderne Arbeitsverhältniss und die Fortbildung des
Arbeitsvertrages......................................... Derselbe.

Mittwoch 4—5 Uhr (Publice).

III. Medicinische Fakultät.
Systematische Anatomie. II. Theil (Circulations- und Ge­

schlechtsapparat, Haut und Sinnesorgane. . Hr. Dr. Strasser, P. o.
Montag bis Freitag 8—9 Uhr, Morgens.

Embryologie auf vergleichender Grundlage. I. Theil. Derselbe.
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 7—8 Uhr, Morgens.

Allgemeine Histologie.....................................................
Freitag und Samstag 7—8 Uhr.

Mikroskopischer Kurs..................................................... Derselbe.
a. Für Anfänger: Dienstag und Mittwoch,
b. Zweite Abtheilung: Freitag und Samstag jeweilen 

von 10—12 Uhr.
Topographische Anatomie (Kopf, Hals und Extremitäten) Derselbe.

Montag, Donnerstag und Freitag 2 — 3 Uhr.
Repetitorium der Anatomie............................................... Derselbe.

Montag und Mittwoch 3-4 Uhr.
Physiologie des Stoffwechsels............................................. Hr. Dr. Kronecker, P. o.

Täglich 9—10 Uhr.
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Physiologische Uebungen.......................
Montag und Donnerstag 2x/2—5 Uhr.

Repetitorium der Physiologie.........................................
Dienstag und Freitag 5 — 6 Uhr.

Arbeiten im physiologischen Institut für physiologisch Vor­
gebildete ..........................................................

Täglich.

Hr. Dr. Kronecker, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Allgemeine Pathologie......................................................... Hr. Dr. Langhans, P. o.
Montag, Dienstag, Donnerstag 11—127a Uhr.

Ueber Parasiten (öffentlich).................................................... Derselbe.
Freitag 11—12 Uhr.

Mikroskopischer Kurs der pathalogischen Anatomie . Derselbe.
Dienstag und Donnerstag 3—5 Uhr.

Sections-Kurs................................................................. Derselbe.
Montag, Mittwoch und Freitag 3—5 Uhr.

Gerichtliche Medicin mit gerichtsärztlicher Casuistik .
Die fünf ersten Wochentage von 4—5 Uhr.

Oeffentliche Gesundheitspflege mit Berücksichtigung der 
Sanitätspolizei......................................... .....

Montag und Donnerstag 9—10 Uhr.
Toxikologie......................................................................

Samstag 10—12 Uhr.
Medicinische Klinik und Poliklinik...................................

Täglich 972 — 11 Uhr.
Spezielle Pathologie und Therapie...................................

Mittwoch und Samstag 11—127« Uhr.
Chirurgische Klinik und Poliklinik...................................

Täglich 8—972 Uhr.
Chirurgischer Operationskurs.........................................

Dienstag, Donnerstag und Samstag 5—7 Uhr.
Geburtshilflich-gynäkologische Klinik und Poliklinik

Täglich 672—8 Uhr Morgens.
— Verbunden mit diagnostischen Uebungen . .

3 Mal wöchentlich.
Geburtshilflich-gynäkologischer Operationskurs

Dienstag, Mittwoch und Freitag 5—7 Uhr.
Klinik und Poliklinik der Augenkrankheiten ....

Montag, Dienstag, Donnerstag 11—1 Uhr.
Refractions- und Accommodationsanomalien ....

Montag, Donnerstag 9—10 Uhr.

Hr. Dr. C. Emmert, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Sahli, P. 0.

Derselbe.

Hr. Dr. Kocher, P. 0.

Derselbe.

Hr. Dr. Müller, P. e.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Pflüger, P. 0.

Derselbe.
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Augenoperationskurs...............................................................Hr. Dr. Pflüger, P. o.
Mittwoch 11 — 1 Uhr.

Augenspiegelkurs................................................................ Derselbe.
Freitag 11—12 Uhr.

Hygiene. I. Theil............................................................................Hr. Dr. A. Vogt, P. o.
Täglich 7—8 Uhr Morgens.

Hygienische Exkursionen..................................................... Derselbe.
Mittwoch Nachmittag und Abend.

Ueber Pocken und Impfung............................................... Derselbe.
Donnerstag 4—5 Uhr.

Pharmakologie mit experimentellen Demonstrationen. Die
Gruppen der Alkokole, der Alkoloide und 
Glykoside...............................................................Hr. Dr. Demme, P. o.

Freitag von 3 bis gegen 5 Uhr.
Arbeiten im pharmakologischen Institut für pharmakologisch 

Vorgebildete................................................ Derselbe.
Täglich nach Verabredung.

Klinik und Poliklinik der Kinderkrankheiten .... Derselbe.
Montag und Donnerstag 3—4 Uhr.

Pharmaceutische und gerichtliche Chemie. III. Theil 
(Aromatische Reihe)............................................Hr. Dr. Tsghirch, P. o.

Freitag und Samstag 7 — 9 Uhr. 
Pharmakognosie............................. ................................... Derselbe.

Dienstag und Mittwoch 10 — 12 Uhr.
Mikroskopische Uebungen mit Rücksicht auf Drogen, 

Nahrungs- und Genussmittel.......................... Derselbe.
Donnerstag und Freitag 10—12 Uhr.

Uebungen im chemischen und mikroskopischen Labora­
torium des pharmaceutischen Institutes . Derselbe.

Täglich 8—6, Samstag 8—12 Uhr.
Arbeiten für Vorgerücktere auf dem Gebiete der Pharma­

kognosie und pharmaceutischen Chemie . Derselbe.
Täglich 8—6, Samstag 8—12 Uhr.

Angewandte Pflanzenanatomie......................................... Derselbe.
Nach Vereinbarung, für die Praktikanten des mi­

kroskopischen Laboratoriums. (Oeffentlich).
Poliklinisches Prakticum der Ohren-, Nasen- und Kehlkopf­

krankheiten . . . . ..............................Hr. Dr. Valentin, P. e.
Dienstag und Donnerstag 2—3 Uhr.

Laryngologische Operationsübungen............................. Derselbe.
Samstag 2—3 Uhr.
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Systematische Laryngologie und Rhinologie . . . . Hr. Dr. Valentin, P. e.
1 stündig (Publice).

Geschichte der Medicin..................................................... Derselbe.
1 stündig (Publice).

Schulhygiene...........................................................................Hr. Dr. Girard, P. e.
Montag und Donnerstag 9—10 Uhr.

Verbandkurs mit Uebungen ............................................... Derselbe.
Samstag 3 — 5 Uhr.

Psychiatrische Klinik......................................................... Hr. Dr. v. Speyr, P.-D.
Samstag Nachmittags 2—4 Uhr.

Psychiatrie...................................................................... Derselbe.
Mittwoch 2 Stunden.

Forense Psychiatrie.......................................................... Derselbe.
2stündig.

Klinik für Dermatologie und Syphilis..................................Hr. Dr. v. Ins, P.-D.
Mittwoch 9—11 Uhr.

Poliklinik für Hautkrankheiten etc..................................... Derselbe.
In noch zu besimmenden Stunden.

Repetitorium der speziellen Chirurgie.................................. Hr. Dr. Büeler, P.-D.
Nach Uebereinkunft. 1—2 Stunden wöchentlich.

lieber Massage mit praktischen Uebungen....................... Derselbe.
1 Stunde wöchentlich nach Uebereinkunft.

Poliklinischer Ferienkurs............................................... Derselbe.
Dienstag, Mittwoch, Freitag, Samstag 8—10 Uhr.

Ohrenheilkunde.....................................................................Hr. Dr. Dutoit, P.-D.
2 Stunden wöchentlich.

Praktische Uebungen in der Diagnostik von Augenkrankheiten Hr. Dr. E. Emmert, P.-D. 
Freitag 11—1272 Uhr.

Gewählte Abschnitte aus der Geburtshülfe und der Gynä­
kologie ............................................................... Hr. Dr. Conrad, P.-D.

2 Mal wöchentlich nach Uebereinkunft.
Repetitorium der Geburtshülfe und Gynäkologie . . . Derselbe.

3 Mal wöchentlich nach Uebereinkunft.
Die physikalischen Heilmethoden in der Gynäkologie . . Derselbe.

2 Mal wöchentlich nach Uebereinkunft.
Repetitorium der Geburtshülfe..............................................Hr. Dr. Dick, P.-D.

2 Stunden zu bestimmen.
Elektrotherapie.....................................................................Hr. Dr. Dubois, P.-D.

Mittwoch 7—9 Uhr Abends.
Repetitorium und Examinatorium der innern Medicin . Hr. Dr. de Giacomi, P.-D.

Mittwoch 8—9 */2 Uhr Abends.
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Klinische Mikroskopie und Chemie...................................
Montag und Donnerstag 9—10 Uhr.

Pathologie und Therapie der Verdauung.......................
lstündig nach Vereinbarung.

Chirurgisch-diagnostischer Kurs.........................................
Montag und Donnerstag 9—10 Uhr.

Massage-Kurs................................................................
Samstag 5 — 6 Uhr.

Allgemeine Chirurgie (ausgewählte Kapitel) . . . .
Noch zu bestimmende Stunde.

Hr. Dr. de Giacomi, P.-D.

Derselbe.

Hr. Dr. P. Niehans, P.-D.

Derselbe.

Derselbe.

Hygienische Untersuchungsmethoden..................................Hr. Dr. Bovet, P.-D.
4wöchentlicher Ferienkurs in den Osterferien, 

4 Stunden nach Uebereinkunft.
Repetitorium der Hygiene............................................... Derselbe.

2 Mal wöchentlich nach Uebereinkunft.
Gonorrhcea acute et chronica............................................. Hr. Dr. Gollon, P.-D.

1—2 Stunden wöchentlich nach Vereinbarung.
Praktischer Kurs über Ohren- Nasen- und Kehlkopfkrankheit Hr. Dr. Lindt, P.-D. 

Mittwoch 2—4 Uhr.
Allgemeine Bacteriologie................................................... Hr. Dr. Tavel, P.-D.

Montag 2—3 Uhr.
Praktische Arbeiten in der Bacteriologie....................... Derselbe.

Täglich von 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends.
Samstag Vormittag ausgenommen.

Bacteriologischer Ferienkurs ......................................... Derselbe.
Dauer 4 Wochen. Täglich.

Chirurgischer Operationskurs (Gemeinsam mit Herrn Prof.
Dr. Kocher)...............................................................Hr. Dr. Dumont, P.-D.

Montag, Donnerstag und Samstag 5 — 7 Uhr Abends.
Osteologie.......................................................................... Hr. Dr. Bannwarth, P.-D.

Montag, Donnerstag 10—11 Uhr, Freitag 5—6 Uhr.
Mikroskopischer Ferienkurs............................................... Derselbe.

In noch zu bestimmenden Stunden.
Technischer Kurs. Methoden der Untersuchung und Prä­

paration anatomischer Objekte..........................
In noch zu bestimmenden Stunden.

Anatomie und allgemeine Pathologie der Haut . .
2 Stunden wöchentlich nach Vereinbarung.

Derselbe.

Hr. Dr. Santi, P.-D.

Anmerkung: Die Vorlesungen über med. Chemie werden später angezeigt werden.
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IV. Philosophische Fakultät.
1. Abtheilung,

Grundzüge der Logik und Erkenntnisstheorie .... Hr. Dr. Stein, P. o.
Montag und Dienstag 7 — 8 Uhr Abends.

Geschichte der neueren Philosophie von Kant bis auf die
Gegenwart..................................................... Derselbe.

Montag, Dienstag und Freitag 6—7 Uhr.
Die Philosophen der französischen Revolution (Encyklo- 

pädisten)................................................................ Derselbe.
Donnerstag 6—7 Uhr. (Oeffentlich.)

Philosophisches Seminar: I. Lektüre von Kant’s Kritik der
reinen Vernunft............................................... Derselbe.

Freitag 7 — 8 Uhr Abends.
— II. Vortragsübungen über Fragen aus der neueren 

Philosophie ..................................................... Derselbe.
Freitag 8-9 Uhr Abends.

Psychologische Pädagogik................................................... Hr. Rüegg, P. o.
Montag, Mittwoch und Freitag 9—10 Uhr.

Geschichte der Pädagogik von der Reformation bis auf die
Gegenwart (auch für Studirende der Theologie) Derselbe.

Montag, Mittwoch und Freitag 10 — 11 Uhr.
Didaktische Uebungen . . . .................................... Derselbe.

2 Mal wöchentlich, in zu bestimmenden Stunden.
Systematische Philosophie................................................... Hr. Dr. Willy, P.-D.

2stündig.
Philosophische Uebungen............................................... Derselbe.

2stündig.
Der Begriff der Materie................................... . . Hr. Dr. Oelzelt, P.-D.

1 stündig.
Wichtigere Kapitel der Experimentalpsychologie . . Derselbe.

1 stündig.
Religionsgeschichte: II. Theil (Schluss)..................................... Hr. Dr. Müller, P. e.

3stündig.
Sanskritgrammatik ........................................................... Derselbe.

2stündig.
Interpretation altenglischer Texte nach Morris und Skeat:

Specimens of early English....................... Derselbe.
2stündig.
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Fortsetzung des Irischen
2stündig.

Hr. Dr. Müller, P. e.

Römische Litteraturgeschichte..............................................Hr. Dr. Hagen, P. o.
Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag 7—8 Uhr.

Erklärung von Æschylos’ Eumeniden............................. Derselbe.
Montag, Mittwoch und Freitag 8—9 Uhr.

Erklärung von Horaz’ Satiren......................................... Derselbe.
Dienstag und Mittwoch 9 — 10 Uhr.

Pompeji............................................................................ Derselbe,
lstündig, Samstag 11—12 Uhr. (Oeffentlich).

Im philologischen Seminar: Erklärung von Gedichten der 
griechischen Anthologie................................... Derselbe.

Dienstag und Samstag 10—11 Uhr.
Terenz’ Phormio................................................................

Montag, Dienstag und Freitag 2—3 Uhr.
Vergleichende Syntax der lateinischen Sprache . . .

Montag, Mittwoch und Freitag 10—11 Uhr.
Homerische Formenlehre...............................................

Montag und Freitag 9 — 10 Uhr.
Im philologischen Seminar: Sueton’s Tiberius

Mittwoch 2—4 Uhr.
Die Schweiz in römischer Zeit.........................................

lstündig. (Oeffentlich).
Im Proseminar:

a) Lateinische Stilübungen
b) griechische Lektüre

2 Stunden wöchentlich.

Hr. Dr. Haag, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Dübi, P.-D.

Derselbe.

Lukrez’ B. V. mit einer Einleitung in die Geschichte der
Philosophie bei den Römern............................ Hr. Dr. Pr.echter, P.-D.

2stündig.
Kursorische Lektüre euripideischer Stücke .... Derselbe.

2stündig.
Hesiod’s Werke und Tage................................................... Hr. Dr. Jahn, P.-D.

3stündig.
Vergil’s Georgica.......................................................... Derselbe.

3stündig.
Kunstmythologie der griechischen Hauptgottheiten. . . Hr. Dr. Kurz, P.-D.

2stündig.
Hebräische Uebungen (Erklärung des Jeremia) . . . Derselbe,

2stündig.
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Arabisch, II. Kurs (für Vorgerücktere)..................................... Hr. Dr. Kurz, P.-D.
2stündig.

Geschichte der deutschen Litteratur von ihren Anfängen
bis zum Ausgange des Mittelalters . . . Hr. Dr. Vetter, P. o.

Montag, Mittwoch, Donnerstag 6 — 7 Uhr Abends.
Heliand, mit Formenlehre des Altsächsischen .... Derselbe.

3stündig.
Walther’s von der Vogelweide Gedichte........................ Derselbe.

Montag und Mittwoch 5 — 6 Uhr.
Im deutschen Seminar (altdeutsche Abtheilung):

a) Altnordische Uebungen......................................... Derselbe.
2stündig.

b) Althochdeutsche Lesestücke................................... Derselbe.
2stündig.

Deutsche Mythologie......................................................... Hr. Dr. Singer, P.-D.
2stündig.

Wolfram’s von Eschenbach Leben und Werke. . . . Derselbe.
2stündig.

Vergleichende Grammatik des Schweizerdeutschen und der 
deutschen Schriftsprache mit besonderer Be­
rücksichtigung des Berndeutschen. . . . Hr. Dr. v. Greyerz, P.-D.

Dienstag, Donnerstag und Samstag 8—9 Uhr.
Geschichte der deutschen Litteratur seit Ende des 18. Jahr­

hunderts ............................................................... Hr. Dr. Hirzel, P. o.
Dienstag, Mittwoch und Freitag lt—12 Uhr.

Im deutschen Seminar:
a) Literarhistorisch-kritische Uebungen........................ Derselbe.

Montag 10—12 Uhr.
b) Nhd. Interpretationsübungen................................... Derselbe.

Donnerstag 10—12 Uhr.
Geschichte der deutschen Litteratur des 18. Jahrhunderts Hr. Sutermeister, P. e. 

In 2 Abtheilungen, 2- und 3stündig.
Poetik mit Metrik........................................................... Derselbe.

In 2 Abtheilungen, 1- und 2stündig.
Neuhochdeutsche Grammatik mit Uebungen .... Derselbe.

In 2 Abtheilungen, 2- und 3stündig.
Lektüre von Schriftstellern des 18. Jahrhunderts . . . Derselbe.

2stündig.
Französische Verslehre ..........................................................Hr. Dr. Freymond, P. o.

Dienstag, Mittwoch und Freitag 7—8 Uhr Morgens.
Erklärung ausgewählter Stücke aus Darmesteter und

Hatzfeld: Le XVIe siede en France . . . Derselbe.
Dienstag und Mittwoch 8—9 Uhr.
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Geschichte der italienischen Litteratur. I. Theil .
Montag und Donnerstag 8 — 9 Uhr.

Lektüre von Monti’s Bassvilliana...................................
Donnerstag 7—8 Uhr Morgens.

Im romanischen Seminar:
Altfranzösische Uebungen...............................................

2stündig.
Histoire de la littérature française au XIXe siècle:

La critique littéraire.....................................................
Lundi et mardi 9—10 heures.

Principes de style et de composition (II. Partie) .
Mercredi et jeudi 9 — 10 heures.

Explication des chefs d’œuvre (XVIIe siècle) .... 
Vendredi 8 — 10 heures.

Histoire de la littérature française pendant le XVIIe siècle 
et la première moitié du XVIIIe ....

Samedi 8—10 heures.
Au séminaire français:

Exercices et répétitions...............................................
Mercredi 5—6 heures.

Histoire de la poésie épique française au XIXe siècle
Jeudi 10—11 heures.

Histoire de la tragédie française au XVIII siècle.
Jeudi 11—12 heures.

Histoire du roman français au XVIIe siècle ....
Jeudi 2—3 heures.

Französische Grammatik mit Uebungen (in zwei Ahth.) 
Je 3stündig.

La Versification................................................................
Lundi 5—6 heures.

Formenlehre der italienischen Sprache mit Uebungen.
2stündig.

Lektüre von La Vita militare di E. de Amicis
1 stündig.

Lettura ed interpretazione di una tragedia di V. Alfieri . 
lstündig.

Lektüre und Interpretation eines modernen englischen 
Schriftstellers...............................................

Mittwoch 2—4 Uhr.
Englische Syntax (Fortsetzung).............................................

Montag 11—12 Uhr.
Einführung in die englische Sprache.............................

Dienstag 11 — 12 Uhr.

Hr. Dr. Freymond, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Michaud, P. o.

Le même.

Le même.

Le même.

Le même.

Hr. Dr. Farny, P.-D.

Le même.

Le même.

Hr. Bessire, Lector.

Le même.

Hr. Niggli, P.-D.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Künzler, P.-D.

Derselbe.

Derselbe.
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Lektüre und Uebersetzung leichterer englischer Prosaiker Hr. Künzler, P.-D. 
Samstag 10—12 Uhr.

Geschichte der slavischen Literaturen in der ersten Hälfte
des XIX. Jahrhunderts........................................Hr. Dr. Sajtschik, P.-D.

Donnerstag und Freitag 5 — 6 Uhr Abends.
Der Romantismus, seine Geschichte und Psychologie . . Derselbe.

Donnerstag 6—7 Uhr Abends.
Byron, Leopardi und Shelley......................................... Derselbe.

Freitag 6 — 7 Uhr. (Oeffentlich).
Allgemeine Geschichte des Mittelalters..................................Hr. Dr. Woker, P. o.

Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 3 —4 Uhr.
Allgemeine Geschichte der neueren Zeit...............................- Derselbe.

Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 4—5 Uhr.
Historisches Seminar:

a) Abtheilung für Quellenkunde und Arbeiten nach den
Quellen........................................................... Derselbe.

Dienstag 6 — 8 Uhr.
6) Praktisch-pädagogische Abtheilung und Repetitorium Derselbe.

Mittwoch 6—8 Uhr.
Schweizergeschichte vom ersten eidgenössischen Bunde 

1291 bis zur Reformation.............................
Montag, Dienstag und Mittwoch 5—6 Uhr.

Schweizergeschichte von der helvetischen Republik 1798 
bis 1830 ...........................................................

Donnerstag und Freitag 5 — 6 Uhr.
Repetitorium der Schweizergeschichte, besonders der von 

1798 bis 1830 ...............................................
Donnerstag 7—9 Uhr Abends.

Historisches Seminar:
Urkundenlehre und Chronologie. (Hebungen mit Benutzung 

des Staatsarchivs)................................
Freitag 2—4 Uhr und in noch zu best. Stunden.

Schweizergeschichte. I. Theil.........................................
In einer noch zu bestimmenden Stunde.

Repetitorium der Geschichte.........................................
1—2stündig.

Geschichte Napoleon I........................................................
Donnerstag 10—11 Uhr und Samstag 9—10 Uhr.

Historische Uebungen.....................................................
In zwei zu bestimmenden Stunden.

Uebersicht über die Entwickelung der bernischen Ver­
fassung von der Gründung der Stadt bis 1846 

In 2 zu beztimmenden Stunden.

Hr. Dr. Hidber, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Tobler, P.-D.

Derselbe.

Hr. Dr. v. Mülinen, P.-D.

Derselbe.

Hr. Dr. K. Geiser, P.-D.
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Repetition der Geschichte des schweizer. Bundesrechtes Hr. Dr. K. Geiser, P.-D.
In 1 zu bestimmenden Stunde.

Die Kunstwerke Venetiens................................................... Hr. Auer, P. e.
2stündig.

Geschichte der Bildnerei und der Malerei der Früh­
renaissance ......................................................... Hr. P. Volmar, P. e.

Montag und Freitag 11—12 Uhr.
Geschichte der italienischen Hochrenaissance, I. Architektur

und Plastik bis zum Tode Michelangelos . . Hr. Dr. H/endke, P.-D.
Dienstag und Donnerstag 5—6 Uhr.

Entwicklung der Historienmalerei bis auf die Gegenwart. Derselbe.
Montag 5—6 Uhr. (Oeffentlich).

Harmonielehre.....................................................................Hr. Hess, P.-D.
In zwei zu bestimmenden Stunden.

Geschichte der Musik..................................................... Derselbe.
In zwei zu bestimmenden Stunden.

Orgelbau............................................................................ Derselbe.
In einer zu bestimmenden Stunde.

2. Abtheilung.

Geometrische Uebungen......................................................... Hr. Dr. Sidler, P. e.
2 —3stündig.

Einleitung in die synthetische Geometrie............................ Hr. Dr. Huber, P. e.
2stündig.

Repetitorium der Differential- und Integralrechnung . Derselbe.
2stündig.

Elliptische Funktionen..................................................... Derselbe.
2stündig.

Fourier’sche Reihen und Integrale mit Anwendungen auf
die Physik..................................................... Derselbe.

2stündig.
Repetitorium der Analysis................................................... Hr. Dr. Graf, P. e.

2stündig.
Bessel’sche Funktionen............................................... Derselbe.

2stündig.
Kurven dritten Grades..................................................... Derselbe.

2stündig.
Ausgewählte Kapitel der theoretischen Elektrizitätslehre . Derselbe.

2stündig.



Geschichte der schweizerischen Kartographie mit Demon­
strationen für Lehrer und Lehramtskanditaten Hr. Dr. Graf, P. e. 

Istündig.
Algebra, ebene Trigonometrie und mathematische Uebungen Hr. Dr. Ott, P. e. 

östündig.
Differentialrechnung, analytische Geometrie (I. Theilj und

mathematische Uebungen.............................. Derselbe,
östündig.

Elemente der darstellenden Geometrie.................................. Hr. A. Benteu, P.-D.
4stündig. (2 Stunden Vortrag und 2 Stunden 

Uebungen).
Praktische Geometrie: Uebungen auf dem Terrain . . Derselbe.

Mittwoch 2—5 Uhr.
Bernoulli’s Theorem und seine Beziehung zu einer ra­

tionellen Statistik.........................................
Istündig.

Eine Auswahl von versicherungstechnischen und mit diesen 
verwandten Aufgaben ....... 

2stündig.
Géométrie analytique.....................................................

2 heures.
Calcul différentiel et intégral . .............................

2 heures.
Experimentalphysik. I. Theil (Allgemeine Physik, Akustik, 

Optik)................................................................
Täglich 9—10 Uhr.

Repetitorium der Physik...................................
Mittwoch und Samstag 10—11 Uhr.

Wärmelehre (Schluss)..........................................................
In einer zu bestimmenden Stunde. (Oeffentlich).

Uebungen im physikalischen Rechnen.............................
Montag 8—9 Uhr Abends. (Oeffentlich).

Praktisch-theoretischer Kurs der Photographie und deren 
wissenschaftlicher Anwendungen ....

Mittwoch 2—6 Uhr.
Physikalisches Praktikum :

a) Uebungen im Experimentiren
b) Uebungen im physikalischen Messen

Samstag 2—6 Uhr.
Chemie der aromatischen Verbindungen........................

Dienstag, Mittwoch und Freitag 2 — 3 Uhr, Donners­
tag 4—6 Uhr.

Hr. Dr. Moser. P.-D.

Derselbe.

Hr. Dr. Leuch, P.-D.

Derselbe.

Hr. Dr. Forster, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. v. Kostanecki, P. o.
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Kolloquium über ausgewählte Abschnitte der organischen
und der theoretischen Chemie............................ Hr. Dr. v. Kostanecki, P.

Dienstag 3—4 Uhr.
Repetitorium der allgemeinen Chemie (gemeinschaftlich mit

Prof. Rossel).................................................... Derselbe.
In 2 zu bestimmenden Stunden.

Chemisches Praktikum:
»7 Vollpi-aktikum .......................................................... Derselbe.
b) Halbpraktikum

Täglich 8—12 Uhr und (Sonnabend ausgenommen) 
2—6 Uhr.

Anorganische Chemie......................................................... Hr. Dr. A. Rossel, P. o.
Täglich 8—9 Uhr.

Ausgewählte Kapitel der anorganischen Chemie . . . Derselbe.
In 3 zu bestimmenden Stunden.

Repetitorium der anorganischen Chemie.......................
Samstag 11 — 12 Uhr.

Chemisches Praktikum.....................................................
Täglich 8 — 12 Uhr und (Sonnabend ausgenommen)

2-6  Uhr.
Chemie der menschlichen Nahrungs- und Genussmittel

In 2 zu bestimmenden Stunden.
Arbeiten im Laboratorium für Lebensmittelchemie

In 2 zu bestimmenden Stunden.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Schaffer, P.-D.

Derselbe.

Qualitative chemische Analyse und Besprechung der La­
boratoriumsarbeiten, (für Anfänger) . . . Hr. Dr. Polikier, P.-D.

Montag und Donnerstag 5—6 Uhr.
Allgemeine Reaktionen und Synthesen der organischen

Verbindungen............................................... Derselbe.
In 2 zu bestimmenden Stunden.

Ausgewählte Kapitel aus der allgemeinen und theoretischen
Chemie........................................................... Derselbe.

1 stündig an einem Abend. (Oeffentlich).
Chemisches Kolloquium......................................................... Hr. Dr. Gerber, P.-D.

lstündig.
Einleitung in die physikalische Chemie............................ Hr. Dr. J. Kowalski, P.-D.

In 2 zu bestimmenden Stunden.
Das Prinzip der Erhaltung der Energie und ihre Ent­

wicklung. . ............................................... Derselbe.
In 1 zu bestimmenden Stunde (Oeffentlich). 

Botanik, I. Theil (Allgemeine Anatomie und Physiologie 
der Pflanzen, Morphologie und Systematik der
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Phanerogamen, mit Anleitung zum Untersuchen 
und Bestimmen).......................................

Montag bis Samstag 7—8 Uhr Morgens, mit Ex­
kursionen Samstag Nachmittags.

Mikroskopischer Kurs der Pflanzenanatomie ....
Donnerstag 10—12 Uhr.

Demonstrationen zur botanischen Morphologie und Systematik 
Dienstag 4—5 Uhr. (Oeffentlich).

Botanisch-mikroskopisches Praktikum für Anfänger und 
Vorgerücktere ...............................................

In zu bestimmenden Stunden.

Hr. Dr. L. Fischer, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Fischer, P.-D.

Repetitorium der Botanik............................................... Derselbe.
Montag, Dienstag und Freitag 5—6 Uhr.

Uebungen im Pflanzenbestimmen mit Erläuterung der wich­
tigsten einheimischen Phanerogamenfamilien . Derselbe.

Donnerstag 4—6 Uhr.
Botanik................................................................................ Hr. Fankhauser, P.-D.

In 4 zu bestimmenden Stunden.
Uebungen im Bestimmen von Pflanzen; Herstellung mikros­

kopischer Präparate................................... Derselbe.
In 2 zu bestimmenden Stunden.

Grundzüge der Geologie, mit besonderer Rücksicht auf die 
schweizerischen Verhältnisse........................

Montag bis Donnerstag 10—11 Uhr.
Geologische Uebungen.....................................................

3- oder ßstündig, nach Uebereinkunft.
Geologische Exkursionen (Gratis) ....... 
Zoologie: Wirbelthiere.....................................................

Montag bis Freitag in fünf zu bestimmenden Stunden.
Vergleichende Anatomie der Wirbelthiere........................

In 4 zu bestimmenden Stunden.
Zoologische Arbeiten im Laboratorium.............................

Für Vorgerücktere tägl. in zu bestimmenden Stunden.
Für Anfänger in 2 zu bestimmenden Stunden.

Repetitorium der Zoologie und vergleichenden Anatomie .
In 2 zu bestimmenden Stunden.

Mathematische und physikalische Geographie. I. Theil
Montag, Dienstag und Donnerstag 2—3 Uhr.

Völkerkunde ................................................................
2stündig.

Grundzüge der Handelsgeographie (Kulturgeographie).
1 stündig.

Hr. Dr. Baltzer, P. o.

Derselbe.

Derselbe.
Hr. Dr. Studer, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Brückner, P. o.

Derselbe.

Derselbe.
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Amerika................................................................................ Hr. Di’« Brückner, P. o.
Dienstag 7—8 Uhr Abends. (Oeffentlich).

Geographische Uebungen mit Exkursionen....................... Derselbe.
2 — 4 Stunden.

Strömungen der Lufthülle der Meere.................................. Hr. Dr. Balmer, P.-D.
Montag 5 — 6 Uhr.

Colon’s Reisen................................................................ Derselbe.
In noch zu bestimmenden Stunden.

Handelsgeographie.......................
Donnerstag 5 — 6 Uhr.

Turnen .........................................
Dienstag und Freitag 6—7 Uhr.

Derselbe.

Hr. Guggisberg, Turnlehrer.
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Bernische Kunstschule.

Zeichnen und Malen von Landschaften, Stillleben und Kopf­
modellen, akademisches Zeichnen und Malen. Hr. Wilu. Benteli. 

ßstündig.
Malerische Perspective ..................................................... Derselbe.

2stündig.
Stillehre.......................................................... Derselbe,

lstündig.
Constructive Perspective . . . .............................. Hr. Alb. Benteli.

ßstündig.
Technisches Zeichnen..................................................... Derselbe.

4stündig.
Modelliren...........................................................................Hr. Fr. Dachselt.

ßstündig.
Unterricht in den verschiedenen Gebieten des Kunst­

gewerbes nebst praktischen Uebungen . . Derselbe.
Atelier. Täglich 8—12 und 2—5 Uhr.

Der Unterricht in allen Fächern ist für Lehramtskandidaten unentgeltlich.



Die Reglemente für das romanistische Seminar, für das Seminar für Volks­
wirtes chaft und Consularwesen, für das historische Seminar, für das philolo­
gische Seminar, für das romanische Seminar, für das deutsche Seminar und für 
das kirchenhistorische Seminar an der Hochschule können sowohl auf der Er­
ziehungs-Direktion, als auch bei der Abwärterin der Hochschule und bei den Direk­
toren der betreffenden Seminarien eingesehen bezw. bezogen werden.

Die Stadt-Bibliothek ist täglich von 2—4 Uhr, das Lesezimmer auch von 
10—12 Uhr offen; ihre Benutzung ist für die Angehörigen der Hochschule unentgeltlich.

Die Hochschulbibliothek (in welcher die bisherige Studentenbibliothek, die 
medicinische Bibliothek, die Predig er bibliothek und die Bibliothek der katholisch­
theologischen Fakidtät aufgegangen sind), ist mit Ausnahme der Sonn- und Festtage täg­
lich von 10—12 und von 2 — 4 Uhr offen; für ihre Benutzung bezahlen die Studirenden 
einen einmaligen obligatorischen Beitrag von 5 Fr., Nichtstudirende ein Eintrittsgeld 
von Fr. 2 und einen Jahresbeitrag von Fr. 6. Das Lesezimmer ist bis 10 Uhr Abends 
geöffnet.

Das Kunst-Museum ist geöffnet Sonntags von 10x/2—12 Uhr, an den übrigen 
Tagen von 9—5 Uhr. Die Studirenden der Hochschule haben gegen Vorweisung 
ihrer Legitimationskarten freien Eintritt; diese Vergünstigung bezieht sich jedoch nicht 
auf die von der Künstlergesellschaft veranstalteten Extraausstellungen.

Das städtische Museum für Naturgeschichte (Waisenhausstrasse) ist Dienstag 
und Samstag von 3—5 Uhr, und Sonntag von 10T/2—12 Uhr geöffnet, für Studirende 
jederzeit gegen Vorweisung der Legitimationskarte.

Der Studienplan für Lehramtskandidaten kann auf der Erziehungsdirektion 
und bei der Abwärterin der Hochschule bezogen werden.

Der Akademische Chor steht jedem Studirenden unentgeltlich offen.

Bern, im Februar 1892.

Im Namen des akademischen Senates
Der Hektor

Prof. Dr. Studer.



STUNDENPLAN. *)
I. a. Evangelisch-theologische Fakultät. Sommer-Semester 1892.

Stunden. Montag, Dienstag,

Lttdemann, Gesch. d.
Theol. seit Kant.

9—10

11—12

3-5

4-6

Mittwoch,

Lttdemann, Gesch. d.
Theol. seit Kant.

Blœsch, Gesch. d. Re­
formation in Bern 

Lttdemann, Dogmat.

Steck, Einl. in das 
neue Testament.

Oettli, Allg. Einl. in 
das alte Test.

Barth, Kirchenge­
schichte.

Steck, Römerbrief.

Oettli, Allg. Einl. in 
das alte Test.

Müller, Theol. Ethik.
Barth, Kirchenge­

schichte.
Müller, Lithurgik u. 

Homiletik

Donnerstag,

Lttdemann, Gesch d.
Theol. seit Kant.

Steck, Einl. in das 
neue Testament.

Lttdemann, Dogmat.

Steck, Römerbrief.

Freitag,

Lttdemann, Gesch. d.
Theol. seit Kant.

Blœscli, Gesch. d. Re­
formation in Bern 

Lttdemann, Dogmat.

Steck, Einl. in das 
neue Testament.

Lttdemann, Dogmat.

Steck, Römerbrief. Steck, Römerbrief.

Samstag,

Steck, Neutestam. 
Seminar.

Lttdemann, Dogmat. 
Uebungen.

Oettli, Erkl. ausge­
wählter Psalmen.

Barth, Kirchenge­
schichte.

Oettli, Allg. Einl. in 
das alte Test.

Müller, Theol. Ethik.
Barth, Kirchenge­

schichte.
Müller, Lithurgik u. 

Homiletik

Oettli, Erkl. ausge­
wählter Psalmen.

Müller, Lith. u. Hom.
Barth, Kirchenge­

schichte.
Müller, Exeg.-prakt. 

Erklärung ausge­
wählter Schrift­
abschnitte.

Oettli, Erkl ausge­
wählter Psalmen.

Müller, Theol. Ethik.
Blœsch, Geschichte 

der Reformation 
in Bern.

Müller, Lithurgik u. 
Homiletik

Müller, Homil. und 
katech. Uebungen

Müller, Homil. und
katech Uebungen 

Oettli, Kursorische
Lektüre des Deu­
teronomium.

Blœsch, Kirchenhist. 
Seminar.

*) Nur diejenigen Vorlesungen werden aufgenommen, für welche im Katalog eine bestimmte Zeit angegeben ist - 
Secirübungen, chemische Practica etc. sind weggelassen.

I. &. Katholisck-theologiscke Fakultät. Sommer-Semester 1892.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

7—8 Herzog, Einleit, in 
das nene Test.

Herzog, Hebräische 
Sprachübungen.

Herzog, Einleit, in 
das neue Test.

Herzog, Hebräische.
Sprachübungen.

Herzog, Einleit, in 
das neue Test.

Herzog, Hebräische 
Sprachübungen.

7-9 Woker, Kirchenge- 
schichtl. Repetit.

8-9
Herzog, Erklärung 

des Briefes an die 
Hebräer.

Herzog, Exegetische 
Uebungen.

Herzog, Erklärung 
des Briefes an die 
Hebräer.

Herzog, Exegetische 
Uebungen.

Herzog, Erklärung 
des Briefes an die 
Hebräer.

Herzog, Homilet.
Uebungen.

9-10 Laudiert, Patrologie Thürlings, Ethik. Thürlings,Dogmatik Lauchert, Patrologie Woker, Kirchenge­
schichte.

10—11
Michaud, Théologie 

dogmatique.
Michaud, Histoire de 

l’Eglise.
Thürlings,Dogmatik

Lauchert, Geistliche 
Dichtung

10-12 Michaud, Théologie 
dogmatique.

Woker, Kirchenge- 
schichtl. Ueb.

11—12 Lauchert, Geistliche 
Dichtung

3—5
Thürlings, Dogma­

tische u. ethische 
Uebungen.

3-6
Thürlings, Liturg.

Uebungen.

4-5
Michaud, Exercices 

et répétitions.
5—6 Thürlings, Ethik. Thürlings, Ethik.

6-7
Thürlings, Dogmatik
Woker, Kirchenge­

schichte.

Thürlings, Dogmatik Woker, Kirchenge­
schichte.

Woker, Kirchenge­
schichte.

•



II. Juridische Fakultät. Sommer-Semester 1892.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag. .

7—8

Hilty, Geschichte 
des eidg. Bundes­
staatsrechts.

Hilty, Geschichte 
des eidg. Bundes­
staatsrechts.

Hilty, ‘Geschichte 
des eidg. Bundes­
staatsrechts.

Lauterburg, Rep. des
Schweiz. Schuld­
betreibungs- und 
Konkursrechts.

Hilty, Berner Staats­
recht.

Lanterburg, Rep. des
Schweiz. Schuld­
betreibungs- und 
Konkursrechts.

Hilty, Berner Staats­
recht.

Lauterburg, Rep. des 
eidg.Givilprozess.

Hilty, Berner Staats­
recht.

8—9

Lotmar, Institutio­
nen d. römischen 
Privatrechts.

Reichel, Eidg.Betrei- 
bungs- und Kon­
kursrecht.

Lotmar, Institutio­
nen d. römischen 
Privatrechts.

Reichel, Eidg.Betrei- 
bungs- und Kon­
kursrecht.

Lotmar, Institutio­
nen d. römischen 
Privatrechts.

Reichel, Eidg.Betrei- 
bungs- und Kon­
kursrecht.

Lotmar, Institutio­
nen d. römischen 
Privatrechts.

Reichel, Eidg.Betrei- 
bungs- und Kon­
kursrecht.

Rossel, Histoire du 
droit dans le Jura 
bernois.

Lauterburg, Eidgen.
Strafprozessrecht

Lotmar, Institutio­
nen d. römischen 
Privatrechts.

Reichel, Eidg.Betrei- 
bungs- und Kon­
kursrecht.

Lauterburg, Eidgen.
Strafprozessrecht

8-10 Rossel, Gode Napo­
léon.

Rossel, Gode Napo­
léon. Lotmar, Exegetische 

Übbungen.

9-10

Lotmar, Erbrecht als 
Theil der Pan­
dekten.

Gretener, Deutsches 
und bern. Straf­
prozessrecht.

Reichel, Ausgewähl. 
Lehren a. d. bern. 
Verwaltungsrecht

Lotmar, Geschichte 
des römischen 
Givilprozesses.

Gretener, Deutsches 
und bern. Straf­
prozessrecht.

Lotmar, Erbrecht als 
Theil der Pan­
dekten.

Gretener, Deutsches 
und bern. Straf­
prozessrecht.

Lotmar, Geschichte 
des römischen
Givilprozesses.

Gretener, Deutsches 
und bern. Straf­
prozessrecht.

Lotmar, Erbrecht als 
Theil der Pan­
dekten.

Gretener, Deutsches 
und bern. Straf­
prozessrecht.

Reichel, Ausgewähl. 
Lehren a. d. bern. 
V erwaltungsrecht

9-11 Rossel. Répétitions 
de droit civil.

10-11 König, Bern. u. eidg.
Obligationenrecht

König, Bern. u. eidg.
Obligationenrecht

König, Bern. u. eidg.
Obligationenrecht

König, Bern. u. eidg.
Obligationenrecht

König, Bern. u. eidg.
Obligationenrecht

10—12
Zeerleder, Deutsches 

Privatrecht.
Zeerleder,Deutsches 

Privatrecht.
Zeerleder,Deutsches 

Privatrecht.
Zeerleder,Deutsches 

Privatrecht.
Zeerleder, Repetito­

rium und Quel­
lenstudien im 
deutschen Recht.

II. Juridische Fakultät. Sommer-Semester 1892.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

11-12

König, Bernisches 
Erbrecht.

Vlarcusen, Ausgew.
Kapitel a. d. vergl. 
Gesetzgebung.

König, Bernisches 
Erbrecht.

König, Bernisches 
Erbrecht.

König, Bernisches u. 
eidg. Obligatio­
nenrecht.

Marcusen, Ausgew.
Kapitel a. d. vergl. 
Gesetzgebung.

König, Bernisches u. 
eidg. Obligatio­
nenrecht.

' ■

2—4
Marcusen, Pandek­

tenrepetitorium.
Marcusen, Pandek­

tenrepetitorium.
Marcusen, Pandek­

tenrepetitorium.

3 4 Hilty, Völkerrecht. Hilty, Völkerrecht. Hilty, Völkerrecht. Hilty, Völkerrecht. Hilty, V ölkerrecht.

4—5

Rossel, Code fédéral 
des obligations.

Berghoff-Ising, Geld-,
Bank- u. Börsen­
wesen.

Rossel, Gode fédéral 
des obligations.

Berghoff-Ising,Geld-,
Bank- u. Börsen­
wesen.

Rossel, Gode fédéral 
des obligations.

Berghoff-Ising, Das 
mod. Arbeitsver- 
hältniss u. d. F ort- 
bildung des Ar­
beitsvertrages.'

Rossel, Gode fédéral 
des obligations.

5-6 Stooss, Eidg. Bund.- 
Strafrecht.

Oncken, Lehre des 
Konsularwesens.

Stooss, Eidg. Bund.- 
Strafrecht.

5—7

Oncken, Die Grund­
begriffe der Na­
tionalökonomie.

Oncken, DieHand els- 
politik der wich­
tigem Staaten..

Oncken, Die Grund­
begriffe der Na­
tionalökonomie.

Oncken, Ausgew. 
Werke der neuern 
volkswirtschaft­
lichen und soziali­
stischen Literatur

6-7 Gretener, Eidg. Mi­
litärstrafrecht.

Gretener, Repetitor, 
des Strafrechts.

Gretener, Repetitor, 
des Strafrechts.

Gretener, Behand­
lung von Straf­
rechtsfällen.



III. Medicinische Fakultät. Sommer-Semester 1892.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

6 */2-8
Müller, Geburt shülf- 

lich-gynäk. Klinik 
und Poliklinik.

Müller, Geburtsh ülf- 
lich-gynäk.Klinik 
und Poliklinik.

Müller, Geburtshülf- 
lich-gynäk. Klinik 
und Poliklinik.

Müller, Geburtshülf- 
lich-gynäk.Klinik 
und Poliklinik.

Müller, Geburtshülf- 
lich-gynäk.Klinik 
und Poliklinik.

Müller, Geburtshülf- 
lich-gynäk.Klinik 
und Poliklinik.

7-8 Vogt, Hygiene. Vogt, Hygiene. 
Strasser. Embryol.

Vogt, Hygiene. 
Strasser, Embryol.

Vogt, Hygiene. 
Strasser, Embryol.

Vogt, Hygiene.
Strasser, Allg.Histol

Vogt, Hygiene.
Strasser. Allg.Histol.

7—9 Tschirch, Pharm. u. 
gerichtl. Chemie.

Tschirch, Pharm. u. 
gerichtl. Chemie.

8—9 Strasser, Syst. Anat. Strasser, Syst. Anat. Strasser, Syst. Anat. Strasser, Syst. Anat. Strasser, Syst. Anat.
872—IO Kocher, Chir. Klinik 

und Poliklinik.
Kocher, Chir. Klinik 

und Poliklinik.
Kocher, Chir. Klinik 

und Poliklinik.
Kocher, Chir. Klinik 

und Poliklinik.
Kocher, Chir. Klinik 

und Poliklinik.
Kocher, Chir. Klinik 

und Poliklinik.

9—10

Kronecker, Physiol, 
des Stoffwechsels.

C. Emmert, Oeffentl
Gesundheitspflege 

Pflüger, Refract.- u. 
Acc.-Anomalien.

Girard, Schulhy­
giene.

Giacomi. Klin. Mikr. 
und Chemie.

Niehans, Chirurg.- 
diagnost. Curs.

Kronecker, Physiol, 
des Stoffwechsels.

Kronecker, Physiol.
des Stoffwechsels.

Kronecker, Physiol, 
des Stoffwechsels.

C. Emmert, Oeffentl. 
G esundheitspflege 

Pflüger, Refract.- u.
Acc.-Anomalien.

Girard, Schulhy­
giene.

Giacomi, Klin. Mikr. 
und Chemie.

Niehans, Chirurg.- 
diagnost. Curs.

Kronecker, Physiol, 
des Stoffwechsels.

Kronecker, Physiol.
des Stoffwechsels.

- 9—11 Ins, Klinik für Der­
matol. u. Syphilis.

- 972—II Sahli, Med. Klinik 
und Poliklinik.

Sahli, Med. Klinik 
und Poliklinik.

Sahli, Med. Klinik 
und Poliklinik.

Sahli, Med. Klinik 
und Poliklinik.

Sahli, Med. Klinik 
und Poliklinik.

Sahli, Med. Klinik 
und Poliklinik.

10—11 Bannwarth. Osteo­
logie.

Bannwarth, Osteo­
logie.

Bannwarth, Osteo­
logie.

•

10—12
Strasser, Mikr. Curs.
Tschirch, Pharma­

kognosie.

Strasser. Mikr. Curs.
Tschirch, Pharma­

kognosie.

Tschirch, Mikrosk.
Uebungen.

Strasser, Mikr. Curs. 
Tschirch, Mikrosk.

Uebungen.

Strasser, Mikr. Curs. 
C. Emmert, Toxikol.

11—12 Langhans, Ueber Pa­
rasiten.

Pflüger. Augenspie-
gelcurs.

III. Medicinische Fakultät. Sommer-Semester 1892.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

II—I272 Langhans, Allg. Pa­
thologie.

Langhans, Allg. Pa­
thologie.

Sahli, Spez. Pathol, 
und Therapie.

Langhans, Allg. Pa­
thologie.

E. Emmert, Diagnost. 
der Aug enkrankh.

Sahli, Spez. Pathol. 
und Therapie.

11—1
Pflüger, Klinik und 

Poliklinik der Au­
genkrankheiten.

Pflüger, Klinik und 
Poliklinik der Au­
genkrankheiten.

Pflüger, Augenope­
rationskurs.

Pflüger, Klinik und 
Poliklinik der Au­
genkrankheiten.

2—3
Strasser, Top. Anat.
Tavel, Allg. Racterio- 

logie.

Valentin, Ohren-,N a- 
sen- und Kehl­
kopfkrankheiten.

Strasser, Top. Anat. 
Valentin,Ohren-,Na­

sen- und Kehl­
kopfkrankheiten.

Strasser, Top. Anat. Valentin, Laringolo- 
gische Opera­
tionsübungen.

2—4
Lindt, Ohren-, Na- 

sen-u.Kehlkopf kr.
Speyr, Psychiatr. 

Klinik.

272-5 Kronecker, Physiol.
Uebungen.

Kronecker, Physiol.
Uebungen.

3-4
Strasser, Repet. der 

Anatomie.
Demme, Kl. u. Polikl. 

d. Kinderkrankh.

Strasser. Repet. der 
Anatomie.

Demme, Klinik und 
Poliklinik d. Kin­
derkrankheiten.

3—5 Langhans, Sections- 
curs.

Langhans, Mikrosk. 
Curs.

Langhans, Sections- 
curs.

Langhans, Mikrosk.
Curs.

Langhans, Sect .-Curs 
Demme, Pharmakol.

Girard, V erbandcurs

4—5
C. Emmert. Gerichtl. 

Medicin.
C. Emmert, Gerichtl. 

Medicin.
C. Emmert, Gerichtl. 

Medicin.
C. Emmert, Ger. Med. 
Vogt, Ueber Pocken 

und Impfung.

C. Emmert, Gerichtl.
Medicin.

5—6
Kronecker, Repetit, 

der Physiologie.
Kronecker, Repetit. 

der Physiologie.
Niehans, Massage- 

curs.

5—7

Dumont, Chir. Ope- 
rationscurs.

Kocher, Chir. Ope- 
rationscurs.

Müller, Geburtshülf- 
lich-gynäk. Ope- 
rationscurs.

Müller. Geburtshülf- 
lich-gynäk. Ope- 
rationscurs.

Dumont, Chir. Ope- 
rationscurs.

Kocher, Chir. Ope- 
rationscurs.

Müller, Geburtshülf- 
lich-gynäk. Ope- 
rationscurs.

Dumont, Chir. Ope- 
rationscurs.

Kocher, Chir. Ope- 
rationscurs.

7-9
Dubois, Elektrothe­

rapie.

8-972

...

Giacomi. Repetitor, 
und Examinato- 
rium der innern 
Medicin.



IV. Philosophische Fakultät. Sommer-Semester 1892.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

7-8
Hagen, Röm. Litte- 

raturgeschichte.
Fischer, Botanik.

Hagen, Röm. Litte- 
raturgeschichte.

Fischer, Botanik.

Hagen, Röm Litte- 
raturgeschichte.

Fischer, Botanik.

Fischer, Botanik. Hagen, Röm Litte- 
raturgeschichte.

Fischer, Botanik.

Fischer, Botanik.

8-9

Hagen, Aeschylos’ 
Eumeniden.

Rossel, Anorg.Chem.

Greyerz, Schweizer­
deutsche u. deut­
sche Schriftspr.

Freymond, Gesch. d. 
italien. Litteratur.

Rossel, Anorg.Chem.

Hagen, Aeschylos’ 
Eumeniden.

Rossel, Anorg.Chem.

Greyerz, Schweizer­
deutsche u. deut­
sche Schriftspr.

Rossel, Anorg.Chem.

Hagen, Aeschylos’ 
Èlumeniden.

Freymond, Gesch. d. 
italien. Litteratur.

Rossel, Anorg.Chem.

Greyerz, Schweizer­
deutsche u. deut­
sche Schriftspr.

Rossel, Anorg.C hem.

8—10 Michaud,Chefs d’œu­
vre du 17e siècle

Michaud, Hist de la 
littérature franc.

9—10

Rüegg, Psycholog. 
Pädagogik.

Haag, Homerische 
Formenlehre.

Michaud, Hist, de la 
littérature franc, 
au XIX° siècle.

Forster, Experim.- 
Physik.

Michaud, Hist, de la 
littérature franc, 
au XIXe siècle.

Hagen, Erklär, von 
Horaz’ Satiren.

Forster, Experim.- 
Physik.

Rüegg, Psycholog. 
Pädagogik.

Michaud, Principes 
de style et de com­
position.

Hagen, Erklär, von 
Horaz’ Satiren.

Forster, Experim.- 
Physik.

Haag, Homerische 
Formenlehre.

Michaud, Principes 
de style et de com­
position.

Forster, Experim- 
Physik.

Rüegg, Psycholog. 
Pädagogik.

Forster, Experim.- 
Physik.

Mülinen, Geschichte 
Napoleon’s I.

Forster, Experim.- 
Physik.

10—11

Rüegg, Geschichte 
der Pädagogik.

Haag, Vergl. Syntax 
d.latein. Sprache.

Freymond, Franzos. 
Verslehre.

Baltzer, Allg. und 
spez. Geologie.

Hagen, Gedichte der 
griech.Anthologie 

Freymond, Le XVIe 
siècle en France.

Baltzer, Allg. und 
spez. Geologie.

Rüegg, Geschichte 
der Pädagogik.

Haag, Vergl. Syntax 
d. latein. Sprache.

Freymond, Franzos.
Verslehre.

Forster, Repetit, der 
Physik.

Baltzer, Allg. und 
spez. Geologie.

Freymond, Franzos. 
Verslehre.

Mülinen, Geschichte 
Napoleon’s I.

Baltzer, Allg. und 
spez. Geologie.

Rüegg, Geschichte 
der Pädagogik.

Haag. Vergl. Syntax 
d. latein. Sprache.

Freymond, Le XVIe 
siècle en France.

Baltzer, Allg. und 
spez. Geologie.

Hagen, Gedichte der 
griech.Anthologie 

Freymond, Lekt. von 
Monti’s Basvil- 
liana.

Forster, Repetit, der 
Physik.

10—12
Hirzel, Litt.-histor. 

krit. Uebungen.
Hirzel, Interpr.-Ueb. 
Fischer, Mikr. Curs 

der Pflanzenanat.

Künzler, Lektüre u.
Uebersetzung 
engl. Prosaiker.

11—12
Kanzler, Engi. Synt.
Volmar, Gesch. der 

Malerei der Früh­
renaissance.

Hirzel,DeutscheLitt. 
seit 18. Jahrh.

Kanzler, Einf. in die 
engl. Sprache.

Hirzel, D euts cheLitt. 
seit 18. Jahrh.

Hirzel,DeutscheLitt. 
seit 18. Jahrh.

Volmar, Malerei der 
Frührenaissance.

Hagen, Pompeji.
Rossel,Repetitorium 

d. anorganischen 
Chemie.

IV. Philosophische Fakultät. Sommer-Semester 1892.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

2—3
Haag, Terenz Phor- 

mio.
Haag, Terenz Phor- 

mio.
Kostaneeki, Chemie 

d. arom. Verbind.

Kostanecki, Chemie
d. arom. Verbind.

Haag, Terenz Phor- 
mio.

Kostanecki, Chemie 
d. arom. Verbind.

2—4
Haag, Sueton’s Ti­

berius.
Künzler, Mod. engl. 

Schriftsteller. -
2-5 BentelijPrakt. Geom.

2-6 Forster, Prkt.-theor.
Curs d Photogr.

3—4 Woker, Allg. Gesch. 
des Mittelalters.

Woker, Mittelalter. 
Kostanecki, Chemie.

Woker, Allg. Gesch. 
des Mittelalters.

Woker, Allg. Gesch. 
des Mittelalters.

4—5
Woker, Allg. Gesch. 

der neuern Zeit.
Woker, Neuere Zeit. 
Fischer, Botan. Mor- 

phol. u. Systemat.

Woker, Allg. Gesch. 
der neuern Zeit.

Woker, Allg. Gesch. 
der neuern Zeit.

4—6

Kostanecki, Chemie 
d. arom.. Verbind.

Fischer, Uebung im 
Pflanzenbestimm. i

5-6

Vetter, Walther von 
der Vogelweide.

Hidber,Schw.Gesch
Händcke, Hist.-Mal. 
Polikier, Analyse.
Fischer, Botanik
Balmer, Ström, der

Lufthülle d.Meere

Hidber,Schw.Gesch.
Händcke, Ital. Hoch­

renaissance.
Fischer, Botanik.

Vetter, Walther von 
der Vogelweide.

Michaud, Sem. franc.
Hidber,Schw.Gesch.

Sajtschik, Gesch. der 
slav. Litteratur.

Hidber, Schw.Gesch.
Händcke, Ital. Hoch­

renaissance.
Polikier, Analyse.
Balmer,Handelsgeo­

graphie.

Sajtschik, Gesch. der 
slav. Litteratur.

Hidber,Schw.Gesch. 
Fischer, Botanik.

6—7
Stein, Geschichte d. 

Philosophie.
Vetter,Deutsche Lit.

Stein, Geschichte d. 
Philosophie.

Woker, Histor. Se­
minar. (6—8)

Vetter,Deutsche Lit.
Woker, Histor. Se­

minar. (6—8)

Stein,Die Philosoph, 
d. franz. Revolut.

Vetter, DeutscheLitt. 
Sajtschik, Romantis.

Stein, Die Philosoph, 
d. franz. Revolut.

Sajtschik , Byron , 
Leop. u. Shelley.

7—8 Stein, Logik. Stein, Logik. 
Brückner, Amerika.

Hidber, Schweizer­
gesell. (7—9)

Stein,Die Philosoph
d. franz. Revolut.

8-9 Forster, Physikal 
Rechnen.

- Stein. Fragen aus d. 
neuernPhilosoph.



V. Kunstschule. Sommer-Semester 1892.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

7—8 F. Dachselt, Lehr­
amtsschule.

W. Benteli, Styllehre 
od. Formenlehre.

W. Benteli, Styllehre 
od. Formenlehre.

W. Benteli, Styllehre 
od. Formenlehre.

7-9
A. Benteli, Techn. 

Zeichnen, Per­
spektive.

A. Benteli, Techn. 
Zeichnen. Persp.

8—10
W. Benteli, Land­

schaft- u.Fi guren- 
Zeichnen, Malen, 
malerische Persp.

7—11
P. Volmar, Akadem.

Zeichnen.
P.Volmar, Landsch.- 

u. Fig.-Zeichncn 
und Malen

P.Volmar, Landsch.- 
u. Fig.-Zeichnen 
und Malen.

P.Volmar, Landsch.- 
u. Fig.-Zeichnen 
und Malen.

P. Volmar, Anato­
misches Zeichnen 
und Malen.

P. Volmar, Anato­
misches Zeichnen 
und Malen.

S—11
F. Dachselt, Kunst­

gewerbe.
W. Benteli, Land­

schaft - Zeichnen, 
Figuren-Malen.

W. Benteli', Land­
schaftsmalen.

F. Dachselt, Model­
liren.

9-11 F. Dachselt, Lehr­
amtsschule.

F. Dachselt, Lehr­
amtsschule.

F. Dachselt, Kunst­
gewerbe.

2—5

F. Dachselt, Lehr­
amtsschule.

P. Volmar, Akade­
misches Zeichnen 
und Malen.

F. Dachselt, Kunst­
gewerbe.

P. Volmar, Land­
schaft- und Fi­
guren - Zeichnen 
und Malen.

F. Dachselt, Kunst­
gewerbe.

P. Volmar, Land­
schaft- und Fi­
guren - Zeichnen 
und Malen.

F. Dachselt, Kunst­
gewerbe.

P. Volmar, Land­
schaft- und Fi­
guren - Zeichnen 
und Malen.

F. Dachselt, Aufnah­
men.

P. Volmar, Anatom. 
Zeichnen.

P. Volmar, Anatom. 
Zeichnen.

4-6 A. Benteli, Techn. 
Zeichnen, Persp.

W. Benteli, Styl- u.
Formenlehre

/

•

VI. Tliierarzneischule. Sommer-Semester 1892.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

7—8
Fischer, Botanik. * 
Hess , Operations­

lehre.

Fischer, Botanik. *
Nover, Exterieur des 

Pferdes.

Fischer, Botanik.* 
Hess , Operations­

lehre.

Fischer. Botanik. *
Nover, Exterieur des 

Pferdes.

Fischer, Botanik. * 
Hess , Operations­

lehre.

Fischer, Botanik.* 
Noyer, Exterieur des

Pferdes.

8-9

Guillebean, Allg. Pa­
thologie.

Berdez, Gerichtl. Ve­
terinärmedizin.

Rossel, Chemie.*

Berdez, Spez. Patho­
logie und The­
rapie.

Rossel, Chemie.*

Guillebean, Allg. Pa­
thologie.

Berdez, Gerichtl. Ve- 
terinärmedicin.

Rossel, Chemie.*

Berdez, Spez. Patho­
logie und The­
rapie.

Rossel, Chemie.*

Guillebeau, Allg. Pa­
thologie.

Rossel, Chemie.*

Berdez, Spez. Patho­
logie und The­
rapie.

Rossel, Chemie.*

9-10
Forster, Physik.* 
Hess, Chirurgie.

Forster, Physik.*
Guillebean, Allg. Pa­

thologie.

Forster, Physik.* 
Hess, Chirurgie.

Forster, Physik.*
Nover. Exterieur des 

Pferdes.

Forster, Physik.* 
Hess, Chirurgie.

Forster, Physik. *
Guillebean, Allg. Pa­

thologie.

10—11 Baltzer, Geologie.* Baltzer, Geologie. * Baltzer, Geologie.* Baltzer, Geologie. * Baltzer, Geologie.*

lO-lP/s
Berdez und Noyer, 

Klinik im Thier­
spital.

Berdez und Noyer,
Klinik im Thier­
spital.

Berdez und Noyer, 
Klinik im Thier­
spital.

Berdez und Nover, 
Klinik im Thier­
spital.

Berdez und Noyer, 
Klinik im Thier­
spital.

Berdez und Noyer, 
Klinik im Thier­
spital.

10—12
Rubeli, Histol.-prak- 

tischer Kurs.
Rubeli, Histol.-prak- 

tischer Kurs.

11-12
Rnbeli, Histologie.
Kronecker, Physio­

logie.

Rubeli, Histologie.
Kronecker, Physio­

logie.

Rubeli, Histologie.
Kronecker, Physio­

logie.

Rubeli, Histologie.
Kronecker, Physio­

logie.

3-4 Guillebean, Section. Guillebean, Section. Guillebean, Section. Guillebean, Allg. Pa­
thologie.

Guillebean, Section. Guillebean, Section.

4-5
Rnbeli, Embryologie
Noyer, Gesundheits­

pflege.

Rubeli, Embryologie
Nover, Gesundheits­

pflege.

Noyer, Gesundheits­
pflege.

Rubeli, Embryologie
Noyer, Gesundheits­

pflege.

Berdez, Spez. Patho­
logie und The­
rapie.

5—6 Noyer, Arzneimittel­
lehre.

Nover, Arzneimittel­
lehre.

Noyer, Arzneimittel­
lehre.

Nover, Arzneimittel­
lehre.

Noyer, Arzneimittel­
lehre.

6—7 Studer, Zoologie. * Studer, Zoologie. * Studer, Zoologie. * Studer, Zoologie. * Studer, Zoologie. *

Hess, Ambulatorische Klinik, täglich.
Guillebean, Bacteriologischer Gurs, 6 Stunden wöchentlich.

Gemeinsam mit den Studirenden der Medicin.



Vorlesungen der Thierarzneischule in Bern.
Sommer-Semester 1892.

^Botanik. Täglich Morgens 7—8 Uhr................................................ Hr. Prof. Dr. Fischer.
^Botanische Excursionen. 1 Mal wöchentlich............................... Derselbe.
* Physik. Täglich Morgens 9—10 Uhr................................................Hr. Prof. Dr. Forster.
* Anorganische Chemie. Täglich 8—9 Uhr..........................................Hr. Prof. Dr. Rossel.
^Geologie. Montag bis Donnerstag von 10—11 Uhi’ .... Hr. Prof. Dr. Baltzer.
^Zoologie. Täglich äusser Samstag Abends von 6—7 Uhr . . Hr. Prof. Dr. Studer.
Histologie. Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 11—12 Uhr . Hr. Prof. Dr. 0. Rubeli.
Histolog. pract. Curs. Montag und Samstag 10—12 Uhr. . . Derselbe.
Embryologie. Montag, Dienstag, Donnerstag 4—5 Uhr . . . Derselbe.
Repetitorium der Anatomie. 2 Stunden wöchentlich .... Derselbe.
Physiologie. Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 11—12 Uhr Hr. Prof. Dr. Kronecker. 
Repetitorium der Physiologie. 1 Mal wöchentlich......................... Derselbe.
Allgemeine Pathologie. Montag, Mittwoch und Freitag 8—9 Uhr,

Dienstag-lind Samstag 9-10 Uhr, Donnerstag 3—4 Uhr Hr. Prof. Dr. Guillebeau. 
Sektionen. Täglich (äusser Donnerstags) von 3—4 Uhr . . . Derselbe.
Bacteriologischer Curs. 6 Stunden................................................. Derselbe.
Ambulatorische Klinik. Täglich Nachmittags................................... Hr. Prof. E. Hess.
Chirurgie. Montag, Mittwoch und Freitag von 9—10 Uhr . . Derselbe.
Operationslehre. Montag, Mittwoch und Freitag von 7—8 Uhr. Derselbe.
Klinik für kleinere Hausthiere. Täglich von 10 — 11 '/2 Uhr im

Thierspitale.....................................................................................Hr. Prof. E. Noyer.
Exterieur des Pferdes. Dienstag, Donnerstag, Samstag von 7—9,

und Donnerstag von 9—10 Uhr........................................... Derselbe.
Gesundheitspflege. Montag, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag

von 4—5 Uhr................................................................................ Derselbe.
Arzneimittellehre. Täglich äusser Samstag von 5 — 6 Uhr . . Derselbe.
Gerichtliche Veterinärmedicin. Montag, Mittwoch 8—9 Uhr. Hr. Prof II. Berdez. 
Specielle Pathologie und Therapie. Dienstag, Donnerstag, Samstag

von 8—9 Uhr, Freitag von 4—5 Uhr............................... Derselbe.
Klinik für grössere Hausthiere. Täglich von 10—11 ’/*  Uhr im
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Thierspitale................................................................................ Derselbe.

Bern, im Februar 1892.


